


Vorfreude auf den Renntag
Verkehrsverein am 10. April erstmals beim Espelner Mofarennen am Start 
Zum fünften Mal werden am 10. April in Espeln die Motoren heulen, und in der Luft wird sich 
der Duft von Öl, Benzin und Bratwurst vermischen: endlich wieder Mofarennen. Das Rennen 
hat sich nach den großen Erfolgen nicht nur in der Sennegemeinde einen Namen gemacht, 
sondern ist weit darüber hinaus in der Region und in Rennsportkreisen bekannt. Aufgemotzte 
Flitzer pflügen über die Piste und kämpfen bei der Rennsportgaudi um den Sieg. Mit Höchst-
geschwindigkeiten von fast 60 km/h und einem Durchschnittstempo von mehr als 40 km/h 
rasen die Fahrer auf dem Acker an den Tausenden Zuschauern vorbei. Teilweise über Monate 
hinweg haben die 53 Teams an ihren Mofas geschraubt, ausprobiert und getüftelt, um am 
Renntag optimal vorbereitet zu sein. Eines dieser Teams stellt diesmal auch der Verkehrsver-
ein Hövelhof. Die Truppe um Teamchef Raimund Mühlencord (stellvertretender Vorsitzender 
des Verkehrsvereins) hat nicht nur ein typisch Hövelhof-grünes Mofa präpariert, sondern 
auch jede Menge Vorfreude auf das sportliche Kräftemessen angesammelt.
Neben dem fairen Wettkampf freut sich Verkehrsvereins-Geschäftsführerin Angelika Schäfer 
vor allem über den sympathischen Werbeeffekt des Rennens, der auf den ganzen Ort abfärbe: 
„Es ist einfach Klasse, was das Espelner Organisations-Team um Rennleiter Jörg Weikmann 
und den Förderverein ‚Leben in Espeln‘ auf die Beine stellt. Das Rennen ist mittlerweile ein 
großer Werbeträger für Espeln und Hövelhof. Durch unsere Teilnahme möchten wir das Er-
eignis weiter unterstützen.“ Auch Vorstandsmitglied Thomas Westhof ist den Veranstaltern 
sehr dankbar: „Wir präsentieren uns damit auch als junge Gemeinde und sprechen wichtige 
Bevölkerungskreise an. Das ist positiv für unser gemeindliches Image.“ Fürs technische Ge-
lingen in der Verkehrsvereins-Box sorgen Chef-Techniker Thomas Husmann und sein Kolle-
ge Frank Schäfer. Umsetzen auf der Piste müssen den Speed die Fahrer Sebastian Lienen, 
Patrick Falkenrich, Manuel Kottowski, Udo Plaßhenrich, Raimund Mühlencord und Thomas 
Westhof als Ersatzfahrer. Die Team-Organisation liegt in den Händen von Thomas Westhof 
und Angelika Schäfer. Für die Ausstattung der Verkehrsvereins-Mannschaft ist Klaus Grote-
brune (DBL-Textilservice Kotzenberg) verantwortlich. 

Bequeme Anreise per Renn-Bus 
Um 13 Uhr beginnt am Renntag das freie Training, und um 15 Uhr fällt der Startschuss. Dann 
drehen die Teams vier Stunden lang ihre Runden auf dem Espelner Motodrom. Die After-Race-
Party steigt ab 19 Uhr. Der Eintritt zum Rennen und zur After-Race-Party beträgt 3 Euro pro 
Person – Kinder unter 16 Jahren haben freien Eintritt. An der Rennstrecke stehen Bierstände 
gegen den großen Durst und Würstchenbuden gegen den kleinen Hunger parat. Der Kinder-
garten Espeln und das HoT haben ein Outdoor-Programm für die jungen Gäste vorbereitet. 
Kostenlose Parkplätze sind ausgeschildert. Erstmals steht in diesem Jahr ein kostenloser 
Bustransfer mit dem Berens-Renn-Bus vom Bahnhof Hövelhof über Riege nach Espeln und 
zurück zur Verfügung. Mehr zum Mofarennen und der Bus-Fahrplan unter
www.mofarennenespeln.de.
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